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Überblick: Gesetz zur 

Bekämpfung von Kinderehen

 Vorgeschichte: 

 steigende Anzahl verheirateter Mj in Deutschland (2016 = 

1.475 insg.; 361 = U14)

 OLG Bamberg 12.5.2016 – 2 UF 58/16 

 in Kraft seit dem 22.7.2017

 Zentrale Regelungen: 

 Eherecht 

 Ehemündigkeit ausnahmslos erst mit 18

 U16 = unwirksame Ehe

 16 - U18 = aufhebbare Ehe    

 Inobhutnahme verheirateter UMA 

 Verbot der religiösen Voraustrauung 

 Asyl- und aufenthaltsrechtlicher Schutz 
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unwirksam – aufhebbar 

 unwirksame Ehe = sog. Nichtehe, entfaltet keinerlei 

Wirkung 

 aufhebbare Ehe = (zunächst) gültig, ABER auf 

Antrag mit Wirkung für die 

Zukunft aufhebbar

 Antragsberechtigung = jeder Ehegatte sowie 

zuständige 

Verwaltungsbehörde
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weitere Begriffe

 „ordre public“ – Grundsatz = ausländische 

Rechtsnormen sind nicht anzuwenden, wenn 

Anwendung zu einem mit deutschen 

Grundsätzen unvereinbaren Ergebnis führt

 „hinkende Ehe“ = Ehe ist im einen Staat wirksam, im 

anderen ist unwirksam.
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Wichtige Neuregelung im IPR

 Art. 13 EGBGB  früher:  keine über den ordre 

public Grundsatz hinausgehende Regelung

 Art. 13 EGBGB heute: unterliegt die Ehe 

ausländischem Recht, gilt gleichwohl, dass eine 

unter 16 Jahren (U16) geschlossene Ehe 

unwirksam ist, eine über 16 Jahren, aber unter 18, 

geschlossene Ehe aufhebbar ist.
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Inlandsehen 

vor dem 22.7.17

 U16 = aufhebbar nach altem Recht (§ 1314 BGB aF)

 (-) bei Bestätigung (§ 1315 Abs. 1 S.1 Nr. 1 BGB aF)

 16 – U18 = aufhebbar nach neuem Recht (§ 1314 

BGB iVm § 1303 S. 1 BGB)

 (-) bei familiengerichtlicher Befreiung 

(Art. 229 § 44 Abs. 2 EGBGB iVm § 1303 Abs. 2 BGB aF) 

 (-) bei Bestätigung (§ 1315 Abs. 1 Nr. 1a BGB)

 (-) bei schwerer Härte (§ 1315 Abs. 1 Nr. 1b BGB)
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Auslandsehen 

vor dem 22.7.17

 OLG Bamberg (12.05.2016 – 2 UF 58/16)

 BeckRS 2016, 09621; FamRZ 2016, 1270

 zunächst Vorrang des ausländischen Rechts

 Prüfung des ordre public – Verstoßes

 Lückenfüllung durch ausländisches Recht

 Hier: Ehe ist nach syrischem Recht nicht nichtig, sondern 

nur aufhebbar

 auch nach deutschem Recht nur aufhebbar

 Berücksichtigung des Vollzugs der Ehe und anderer 

Gründe
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Auslandsehen 

vor dem 22.7.17

 U16 = Vorrang des ausländischen Rechts, aber 

ordre public, 

 Aufhebbar (§ 1303 a.F.)

 Ausnahmen: Bestätigung bei Volljährigkeit, 

Genehmigung durch Gericht

 16 – U18 = aufhebbar (§ 1303 a.F.)

 Ausnahmen: Bestätigung bei Volljährigkeit, 

gerichtliche Genehmigung
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Inlandsehen 

ab dem 22.7.2017

 U16 = unwirksame Ehe (§ 1303 S. 2 BGB)

 16- U18 = aufhebbare Ehe

➢ Aufhebung der Ehe auf Antrag (§ 1314 Abs. 1 Nr. 1), 

es sei denn:

a. Bestätigung (§ 1315 Abs. 1 Nr. 1a BGB) 

ODER 

b. schwere Härte (§ 1315 Abs. 1 Nr. 1a BGB) 
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Auslandsehen

ab dem 22.7.2017

 Grundsatz: Anerkennung, 
 wenn im Heimatsaat wirksam 

 und kein Verstoß gegen ordre public

 U16 = unwirksame Ehe (Art. 13 Abs. 3 Nr. 1 EGBGB)

 Ausnahme: bis zur Volljährigkeit im Ausland (Art. 229 § 44 Abs. 

4 Nr. 2 EGBGB) 

 16- U18 =  aufhebbare Ehe 

➢ Aufhebung auf Antrag (Art. 13 Abs. 3 Nr. 1 EGBGB), 

es sei denn:

a. Bestätigung  

ODER 

b. schwere Härte  
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Bestätigung  

iSd § 1315 Abs. 1 Nr. 1a)

 = mj Ehegatte ist volljährig geworden und 

erklärt, Ehe fortsetzen zu wollen 

 = geschäftsähnliche Handlung 

➢ auch stillschweigend (Fortsetzung des 

Zusammenlebens)

 ABER: keine Bestätigung einer unwirksamen Ehe 
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Schwere Härte 

iSd § 1315 Abs. 1 Nr. 1b)

„Zu denken wäre hier bspw an eine schwere und 

lebensbedrohliche Erkrankung oder eine 

krankheitsbedingte Suizidabsicht des 

Minderjährigen..“ (BT-Drs. 18/12086, 2)

ABER: keine zu hohen Anforderungen 

Arg.: 

o Art. 3 UN-KRK

o Stn BR, BT-Drs. 18/12377, 10 

o Schwab FamRZ 2017 1369  
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Das Aufhebungsverfahren

 grds kein Anerkennungsverfahren für Gültigkeit 

einer im Ausland geschlossenen Ehe erforderlich

 Antragssteller = nach Landesrecht zuständige 

Verwaltungsbehörde 

 NRW = Bezirksregierungen Köln und Arnsberg   (VO 

26. Mai 1998)

 Behörde muss Aufhebungsantrag stellen

➢ Befugnis oder gar Verpflichtung zur Information der 

Bezirksregierung? 

➢ rechtspolitisch: Übertragung auf Jugendämter? 
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Folgen

Sorgerecht für d. mj Ehegatten

 idR Inobhutnahme (§ 42a Abs. 1 S. 2 SGB VIII), es sei 

denn Sorgerechtsvollmacht zugunsten des vollj. 

Ehegatten

 immer Feststellen des Ruhens der elterlichen 

Sorge und Anordnung von Vormundschaft 

 § 1633 BGB aF = aufgehoben 

 => keine Entscheidungsbefugnis des Mj in 

persönlichen Angelegenheiten

 selbst wenn Ehe ausnw. nicht aufgehoben wird
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Folgen

Abstammungsrecht

 Vaterschaft des „Ehemanns“? 

 Feststellung nach dt. Recht

 § 1592 Nr. 1 BGB (-) bei unwirksamer Ehe 

 § 1592 Nr. 1 BGB (+) bei aufhebbarer Ehe 

▪ nachträgliche Aufhebung lässt Vaterschaft nicht entfallen 

 analoge Anwendung auf unwirksame Ehe (Majer 

NZFam 2017, 537)

 Feststellung nach ausl. Recht 

 idR (+)

 Günstigkeitsprinzip

 Im Zweifel: Anerkennung oder Feststellung 
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Folgen: Sorgerecht für 

gemeinsame Kinder

 unwirksame Ehe: 

 Geburt im Ausland 

 = ggf gemeinsame Sorge gem. Art. 16 Abs. 3 KSÜ

 Geburt im Inland 

 = Vaterschaftsfeststellung 

 § 1626a Abs. 1 Nr. 1 oder 3 BGB 

 bei aufhebbarer Ehe 

 Vaterschaft nach § 1592 Nr. 1 BGB (+)

 => gemeinsame Sorge (nachträgliche Aufhebung lässt 

gemeinsame Sorge nicht entfallen)
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Folgen

Erb- und Unterhaltsrecht

➢ Unterhalt 

 16 – U18 = nachehelicher Unterhalt, wenn Mj die 

Aufhebbarkeit nicht kannte (§ 1318 Abs. 2 Nr. 1BGB) 

 Lit.: analoge Anwendung auf U16, um 

Schlechterstellung zu vermeiden 

 ggf § 1615l BGB (Unterhalt als Mutter bzw Vater) 

➢ Erbrecht 

 Verlust erst, wenn Aufhebungsantrag gestellt (§ 1933 S. 

2 BGB)

 Lit.: analoge Anwendung auf U16, um Schlechter-

stellung zu vermeiden 
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Folgen

Asyl- und Aufenthaltsrecht

 für das Asylverfahren gilt die Ehe als wirksam, 

jedoch nicht für den bei Eheschließung 

volljährigen Teil (§ 26 Abs. 1 S. 2 AsylG)

gewährtes Familienasyl kann nicht widerrufen 

werden (§ 26 Abs. 1 S. 2 AsylG)

 für den Familiennachzug ist eine unwirksame oder 

aufgehobene Ehe schädlich

 Nichtigkeit oder Aufhebung der Ehe = besondere 

Härte iSd § 31 AufenthG

=> eigenständiges Aufenthaltsrecht möglich
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Altersfeststellung?

 Jugendamt entsprechend § 42f SGB VIII? 

 Familiengericht im Rahmen der Amtsermittlung 
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Beratung der Minderjährigen?

 Beratungsanspruch?

 §§ 16, 17, 28 SGB VIII (-)

 § 8 Abs. 3 SGB III? 

 Beratungssetting?

 Einbezug des Ehemanns

 …
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Wie unterbringen?

 zwingend getrennt?

 Maßstab ist Kindeswohl

 Schutz 

 Wille der Minderjährigen (§ 1626 Abs. 2 BGB)

 …

 U14 => idR getrennt (§ 176 StGB)

 ABER: Keine Anzeigenpflicht oder –befugnis, wenn 

Sexualkontakte bekannt sind

 räumliche Nähe zum „Ehemann“

 Zuständigkeitsübernahme nach § 88a Abs. 2 S. 3 

SGB VIII?
Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. (DIJuF)



http://downloads.akademie-rs.de/migration/20180126_achterfeld-hocks_minderjaehrigenehen.pdf  
  
  
  

Diese Präsentation ist ausschließlich zum privaten Gebrauch bestimmt. Jede weitere Vervielfältigung und 
Verbreitung bedarf der ausdrücklichen, schriftlichen Genehmigung der Urheberin/des Urhebers bzw. der 
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Alle Rechte bleiben bei der Autorin/dem Autor. Eine 
Stellungnahme der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist durch die Veröffentlichung dieser 
Präsentation nicht ausgesprochen. Für die Richtigkeit des Textinhaltes oder Fehler redaktioneller oder 
technischer Art kann keine Haftung übernommen werden. Weiterhin kann keinerlei Gewähr für den 
Inhalt, insbesondere für Vollständigkeit und Richtigkeit von Informationen übernommen werden, die über 
weiterführende Links von dieser Seite aus zugänglich sind. Die Verantwortlichkeit für derartige fremde 
Internet-Auftritte liegt ausschließlich beim jeweiligen Anbieter, der sie bereitstellt. Wir haben keinerlei 
Einfluss auf deren Gestaltung. Soweit diese aus Rechtsgründen bedenklich erscheinen, bitten wir um 
entsprechende Mitteilung. 
 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Im Schellenkönig 61 

70184 Stuttgart 
DEUTSCHLAND 

Telefon: +49 711 1640-600 
E-Mail: info@akademie-rs.de 

http://downloads.akademie-rs.de/migration/20180126_achterfeld-hocks_minderjaehrigenehen.pdf
mailto:info@akademie-rs.de
mailto:info@akademie-rs.de
mailto:info@akademie-rs.de

	Foliennummer 1
	Foliennummer 2

